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259 . Mittwoch den 5 . November 1913 . 85 . Jahrgang .

TagesnenrgksrLeN.
B «de».

Karlsruhe , 4 . Nov Zum Geburts¬
tag der Großherzogin schreibt die „ KarlSr .
Ztg .

" an leitender Grelle : „Am Mittwoch
vollendet Großherzogin Hilda ihr 49 Lebens¬
jahr . DaS bad .sche Volk , dessen Herzen seiner
verehrten und teueren Laude smutter in un¬
verbrüchlicher Liebe und Ergebenheit entgrgen -

schlagen , legt an diesem Tag der hohen Frau
die innigsten Glückwünsche zu Füßen . In auf¬
richtiger Dankbarkeit gedenke eS der Hingebung ,
mit der unsere Gcoshrrzogin bemüht ist , die
hohen Aufgaben einer LandeSmuttec zu er¬
füllen , gedenkt es insbesondere der werktätigen
Fürsorge der Großherzogin für die Armen
und Kranken und ihrer Förderung aller dem
BolkSwvhls dienenden Bestrebungen im Lande .
Mögen der hohen Frau auch im neuen Lebens¬
jahr Glück und Segen in reicher Fülle bc-

schieden sein , möge es ihr vergönnt sein , an
der Seite ihres erlauchten Gemahls noch viele
Jahre hindurch , selber beglückend und segen -

spsndend , zum Wähle des badischen Volkes

zu Wirker ! "

* Badenweiler , 5 Nov . Zur Borfeier
des Geburtstages der Großherzogin
Hilda wurde gestern abend ein Fackelzug
veranstaltet . Unter Vorantritt der RegimentS -

kap lle der 142er aus Mülhausen nahm der
Zug , an dem die Vereine des Weilertales
und BadenweilerS teilnahmen , seinen Weg
nach dem Schloßportal , woselbst das Groß -

herzogSpaar ihn erwartete . Nach Bortrag
einigir Lieder wurden der AmtSvorstand Geh .
RsgierungSrat Hepting , Bürgermeister Bert -

tching und dis VrreinSvorflände vom Groß -

herzogSpaar durch freundliche Ansprachen aus¬
gezeichnet . Im Kursaal fand abends ein
Bankett statt , bei dem Bürgermeister Bert -

sching eine Ansprache hielr , die mit einem
Hoch auf die Großherzogin schloß , während
Hofrot Dr . Schwörer des Landesiürsten ge¬

dachte . Gesangtvariräge und musikalische Dar¬
bietungen der Militärkap ll ; umrahmten die
stimmungsvolle Feier .

Karlsruhe , 4 Nov . Zu den Ver¬
untreuungen des RechSanwaltS Dr .
Lorenz wird aus Neustadt i . Schw . berichtet :
Aus dem Vermächtnis des Professors Schurth
entfallen auf die hiesige Realschule 80000
auf die Volks - und Gewerbeschule 5000
Von diesen 85 000 besitzt die Stadtgemeinde
bereits 39 000 ^ in Wertpapieren (Nennwert )
Wie groß der Ausfall auf die restlichen 46 000 ^

sein wird , kann noch nicht gesagt werden . Nach
Rückkehr dis Bürgermeisters Schock , welcher
sich in dieser Angelegenheit nach Karlsruhe
begeben hat , wird jedenfalls näheres bekannt
werden . Von einem großen Verluste wird

sehr wahrscheinlich auch das städtische Kranken¬
haus in Neustadt betroffen , für welches ein

Vermächtnis von ungefähr 20000 ^ vorge¬
sehen war . Außerdem werden dis verschiedenen
Verwandten des Verstorbenen , die mit Legaten
bedacht waren , schwer geschädigt . Die der

Stadtgemeiude von Proftssor Schurth zugc -

fallenen Grundstücke werden natürlich durch
die Veruntreuung nicht betroffen . Gegen Rechts¬
anwalt Dr . Lorenz , welchen Professor Schurth
als seinen Freund zum TestamenkSvollstricker
bestimmt hatte , ist Haftbefehl erlassen .

)( Durlach , 5 Nov Gestern mittag erlitt
die 20 Jahre alte Tochter des BahnwartS
Sütierlin bei der Fabrik Gritznsr hier dadurch
einen Unfall , daß sie unter das Fuhrwerk
ihres Vaters geriet , welches mit Sägmehl
beladen war , und einen Armbruch davontrug .

tK Dürrn ( Amt Pforzheim ) , 4 Nov .

Durch Feuer wurde heute früh die Doppel¬
scheune des Goldacbeiters Beeh und der
Witwe Hascher sowie die Scheune des Schreiner -

meisiecs Schaftr vollständig eingeäschert .
Bruchsal , 4 . Nov . Von der Schutz¬

mannschaft wurde ein Deserteur des Gr .

Mecklenburgischen JägerbataillonS Nr . 14 in
Colmar festgenommen . .

Ai Heidelaerg , 4 Nov . Die Genesung
des erkrankten Oberbürgermeisters Dr .
WilckenS schreitet nur langsam aber doch
stetig vorwärts . DaS Stadtoberhaupt dankt
in den Heidelberger Zeitungen für die all¬
gemeine liebevolle Teilnahme , die ihm bei
seiner schweren Erkrankung von so vielen
Seiten entgegen gebracht wurde .

Mosbach , 4 . Nov . Wie es sich her¬
ausstellt , ist das kürzlich in der Jdiotenanstalt
abgebrochene Feuer durch einen 25jährigen
ZwangSzögling angelegt worden . Dieser gibt
als Grund seiner Tat an , das Feuer gelegt
zu haben , weil er von anderen geärgert und
des Diebstahls beschuldigt worden sei.

U Rastatt , 4 Nov . Der Zustand des
Schutzmanns Krompaß , welcher von dem
Zahntechniker Scham durch einen Revolver¬
schuß schwer verletzt wurde , ist noch ein sehr
ernster . Weniger gefährlich ist das Befinden
des gleichfalls angeschossenen Tazlöhners Koch,
der aber auch schwere Verletzungen davon -

getragsn hat .
G Freiburg , 4 . Nov . Tin tödlicher Un -

glücksfall ereignete sich in der Schwarzwald¬
straße . Der Studierende der Rechtswissenschaft
Waag ( Sohn des Kassiers a . D . Waag in
Karlsruhe ) stürzte bei einem Ausritt vom
Pferde und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen der junge Mann starb .

Ai Bonndorf , 4 . Nov . Die diesjährigen
Herbstkontroll - Versammlungen i«
Amtsbezirk Bonndorf fallen wegen der
Maul - und Klauenseuche aus .

Deutsche« Reich.
Braun schweig , 4 . Nov . Die „ Amtlichen

Braunschw . Anzeigen " bringen heute folgenden
Erlaß des Herzogs Ernst August zur
Kenntnis : Anläßlich der Thronbesteigung sind
mir und der Herzogin , meiner Gemahlin , aus
allen Kreisen der Bevölkerung , von Stadt -
und Landgemeinden , von Vereinen und Privat¬
personen Glück- und Segenswünsche in der
herzlichsten Form und in solchem Maße zu -

AsirMetorr . 16)

kM MNIlllM.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)

„ ES kann doch nichts Wahres daran sein ,
daß Lena Warnstetten mit Romitten etwas
hatte, " sagte eine alte Dame zu ihrer Nach¬
barin . „Sehen Sie nur . wie animiert er mit
ihrer Mutter und ihrem Bruder plaudert .

"

Die Angeredrte hielt ihr Stiellorgnon vor
die Augen und blickte zu den Dreien hinüber .

„Natürlich nur Gerede von Frau von
Sattenfeld . Die giftet sich , daß Borkenhagen
ihrer Meta nicht seine Hand angetragen hat .

"

„ Ganz meine Meinung , Liebste . Nun , mir
gefällt Lena Warnstetten auch besser als Meta
Sattenfeld . Ich bitte Sie , ein Mann von
BorkenhagenS Vermögen hat doch die Aus¬
wahl , der verfällt nicht auf eine so reizlose
Hopfenstange , wie die arme Meta «un ein¬
mal ist .

"

„Ja , ja , Berehrteste . Aber wissen Sie ,
meinen Schönheitssinn hätte es mehr befriedigt ,
wenn Lena Warnstetten und Romitten ein
Paar geworden wären .

"

„Lieber Gott , da wäre aber Schmalhans
Küchenmeister geworden . Ten WarnstettenL
ist eS zu gönnen , daß Lena diese glänzende
Partie macht . Freilich — schön ist der Bräu¬
tigam nicht , und man sagt ihm auch allerlei
nach . Nun , eine kluge Frau vermag viel über
einen Mann . Aber sagen Sie , ist es wahr ,
daß Prinz Ludwig heute abend hier er¬
scheinen wird ? "

„ Ganz sicher . Frau von Sattenfeld wußte
es von ihrem Sohn , der ja Adjutant des
Prinzen ist Man will Borkenhagen auS -

zrichnen , weil er wieder eine große Summe
zum Bau einer neuen Klinik in der Residenz
gezeichnet hat .

"

„Natürlich — für Geld ist alles seil .
"

„Der Herzog soll ursprünglich selbst die
Absicht gehabt haben , das Fest zu besuchen ,
aber eine Erkältung fesselt ihn an das Zimmer .

"

„Was Sie sagen ! Ja , ja , die WarnstettrnS
haben Glück gehabt mit dieser Verlobung . ES
war wohl die höchste Zeit . . .

"

„Die allerhöchste , meine Liebe . Ich weiß
aus bestimmter Quelle , daß Warnstetten dicht
vor dem Ruin stand . Aber still , da fährt
eben ein Wagen vor — das ist sicher der
Prinz Ludwig . . .

"

Es ging flüsternd von Mund zu Mund ,
daß Prinz Ludwig soeben eingetroffeu war .

Dann folgte eine erwartungsvolle Stille . Aller
Augen blickten nach der Türe , durch welche
der hohe Herr eintreten mußte . Endlich er¬
schien er , gefolgt von seinem Adjutanten ,
Herrn von Sattenfeld . Ein leises Rauschen ,
als wenn der Wind über die Felder streicht ,
ein tiefes Verneigen von allen Seiten und
ehrfurchtvolles Lächeln auf allen Mienen .

Prinz Ludwig sah mit ernsten Augen über
all die blonden und braunen , die schwarzen
und grauen Köpfe hinweg . Es zuckte um
seinen Mund wie leiser Spott . Dieser zweit -

geborene Sohn des Herzogs war ein eigen¬
artiger Charakter . Man sagte von ihm , daß
diese Ergebenheit ihm verhaßt war . Ec liebte
ein offenes Wort und aufrechte Haltung . Bei
Hose war er wenig beliebt . Das Schranzeu -
tum verspottete er . Deshalb dankten die Hof¬
schranzen im stillen dem Schicksal , daß dieser
Prinz nicht Thronerbe war . Aber trotzdem
siel eS niemand ein , Prinz Ludwig diese Ge¬
sinnung merken zu lassen . Prinz bleibt Prinz .
Und beim Volke war er sehr beliebt .

Prinz Ludwig war mit gebührendem Respekt
begrüßt worden , hatte dem Brautpaar seinen
Glückwunsch dargebracht und die schöne Braut
mit bewundernden Blicken gemessen . Borken¬
hagen merkte diese Blicke mit Genugtuung .
Aber sein Wesen wirkte auf Prinz Ludwig



gegangen , daß es uns unmöglich ist, jedem
eiuzelneu dafür zu danken , wie wir gerne
möchten . Es bleibt uns daher nur dieser
Weg , allen Beteiligten ebenso herzlich wie
aufrichtig unseren Dank zu sagen für den
Empfang , der uns von dem Augenblick des
Betretens braunschweigischen Bodens und
beim Einzug in unsere Haupt - und Residenz¬
stadt von allen Schichten der Bevölkerung
bereitet wurde . Der überaus herzliche und
festliche Empfang hat unseren Herzen außer¬
ordentlich wvhlgetan . Hocherfreut und tief¬
bewegt sprechen wir hierfür der gesamten
Bevölkerung unseres lieben Herzogtums unseren
wärmsten Dank aus . Braunschweig , 3 Nov .1913 Ernst August

Braunschweig , 4 . Nov . Der Herzog
legte heute vormittag Kränze am Grabmal
Heinrich des Löwen und am Sarge des
Herzogs Wilhelm im Dome nieder .* Brau » schweig , 5 Nov . Gestern fandim Hoftheater eine Galavorstellung statt . Die
„ Maisnkönigin " und „ Wallensteins Lager¬
gingen m Szene . Bei der An - und Abfahrt
war das Herzogspaar Gegenstand lebhafter
Huldigungen der dicht gedrängten Menge .* Berlin , 5 . Nov . Ein Bavknotenfälscher ,auf dessen Ergreifung die Reichsbark Mitte
Juli e» e Belohnung von 3000 Mark aue -
gefetzt hatte , ist gestern in der P : ,son des
40 jährigen Stubenmalers Paul Preuß in
Tempelhof ergriffen worden Die Fälschungs¬
werkzeugs und das Matsrial für dis Her¬
stellung der falschen Scheine wurden gefunden .

Oldenburg , 4 . Nov Als heute mittagbei Eröffnung des Landtags die Sozial¬
demokraten bei dem Hoch auf den
Landesfürsten sitzen btieben , wurden
sie von den Führern der Agrarier und der
ZentrumSparrei aufs schärfste angegriffen . Der
agrarische Abg . Müller nannte das Sitzen¬bleiben eine Beleidigung des Großherzogs und
einen Bruch des Eides der Abgeordneten und
rief die Hilfe der Regierung an . Minister
Ruhstcat lehnte jedes Eingreifen ab mit dem
Bemerken , das sei nicht Sache der StaatS -
regierung . Der Zwischenfall verursachte große
Erregung .

München , 4 Nov . Jo der heutigen
Sitzung der Kammer der Reichsräte
wurde der Gesetzentwurf betr . die Regent¬
schaft nach einem Referat Sc . Exzellenz
v . Crailsheim , der dem Wunsche Ausdruck
gab , daß der Gesetzentwurf die möglichst ein¬
mütige Zustimmung des hohen Hauses finden
möchte , ohne jede weitere Debatte mit allen
abgegebenen Stimmen angenommen .

München , 4 . Nov . Das Staats - und
Verordnungsblatt vom 4 November 1913
veröffentlicht das von der Kammer der Abge¬
ordneten am 30 . Oktober , von der Kammer
der RrichSräte in ihrer heutigen Sitzung an¬
genommene Gesetz über die Aufhebung der

sehr unangenehm . Die ganze Erscheinung des
Bräutigams , der vor lauter Ehrfurcht und
Ergebung kaum zu sich kam , wirkte doppelt
unangenehm neben LenaS ruhigem , vornehmem
Wesen . Prinz Ludwig plauderte eine Weile
mit ihr , ohne von Borkeuhagen mehr wie
nötig Notiz zu nehmen .

Alles drängte sich um den hohen Gast , um
eia Wort oder einen Blick zu erhäschen . Ge¬
langweilt flog dessen Blick über all diese
Menschen hinweg . Da blieb er an einer ein¬
samen Gestalt hängen . An eine Sänke gelehnt ,
stand Heinz Romitten und schaute mit
düsterem Ausdruck auf das törichte Treiben
der Menge .

Prinz Ludwig blickte scharf zu ihm hin¬
über . Dana nahm er ohne alles Zeremoniell
Fred WarnstettenS Arm . Dieser stand zufällig
neben chm .

„ Ist das nicht Herr von Romitten ? "
fragte er interessiert , mit dem Blick auf Heinz
deutend .

Fred bejahte .
„Bitte , begleiten Sie mich zu ihm , Herr

von Warnstetten .
"

Arm in Arm mit Fred schritt er durch
dm Saal auf Hrir -z zu .

„ Ww kennen uns doch, Herr von Romitten ,
nicht wahr ? "

Regentschaft . Damit hat das G .setz
Gesetz- sklaft erlangt .

* München , 5 Nov . Die heutige Nummer
der „ Münchner Neuesten Nachrichten " meldet
folgendes : Heute vormittag gegen 9 Uhr wird
Prinzregent Ludwig von Bay :rn , nachdem
am Dienstag mr Gesetz- und Verordnungsblatt
das bekannte Gesetz veröffentlicht worden ist,d e Regentschaft für beendigt und den Thron
für erledigt erklären . Damit ist der Thron
frei und fällt ihm als König Ludwig III .
zu . Das wird sofort durch eine feierliche
königliche Kundgebung bekannt gegeben werden .
Die Proklamation wird durch Anschlag er¬
folgen , wie es im Jahre 1886 gesch hen ill .
Die Eidesleistung des Königs Ludwig III
wird aller Voraussicht riech am Samstag er¬
folgen , nachdem die beiden Kammern stch über
das ihnen unterbreitete Material über den
Geisteszustand des Königs Otto verfassungs¬
mäßig geäußert haben . Die Eidesleistung ge¬
schieht in einer feierlichen Versammlung der
StaatSministsr und der übrigen Mitglieder
des Staatsrates , sowie einer Abordnung des
Landtags . Ter Eid des Königs lautet : „ Ich
schwöre , nach der Verfasst » g und den Gesetzen
des Reiches zu regieren , so wahr mir Gott
helfe und fern heiliges Esangelium .

" Die
Vereidigung der Truppen wird im Anschluß
an die Eidesleistung wahrscheinlich am Sonn¬
tag stallstiden . — Mrite der nächsten Woche ,der Tag >st roch nicht bestimmt , ist ein Landes -
Huldigungsakt in der Restdcnz in Aussicht
genommen .

* München . 5. Nov . ( Tel .s Die Pro .
klamation des Königs Ludwig III . er¬
klärt . Bayerns Herrscherhaus und Volk em¬
pfinden seit mehr als 27 Jahre « mit tiefer Be¬
trübnis , daß König Otto durch schwere Krank¬
heit an der Regierung gehindert ist nnd daß
die Art seines Leidens jede Möglichkeit einer
Besserung ausfchließt . Die ernste Sorge um
des Landes Wohl bestimmt uns zu dem schweren
Entschluß , aus Grund der Verfassung die Re¬
gentschaft für beendigt und den Thron für er¬
ledigt zu erklären . Wir haben daher als König
die Regierung des Landes angetreten .' Str -aßburg , 5 . Noo . Heute , morgenund übermorgen staden in den Morgenstunden
internationale wissenschaftliche Ballon¬
aufstiege statt . Es steigen Drachen , be¬
mannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf . Der
Finder eines siden unbemannten BallonZ er¬
hält eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon
beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an
die angegrb 'ne Adresse sofort telegraphisch
Nachricht sendet .

Aravkreich.
* Melun , 5 Nov . Dicht vor dem Bahn¬

hof Melun stieß gestern ein E > lzug mit einem
Postzug zusammen Die Trümmer gerieten

Heinz hatte stch aus seiner nachlässigen
Haltung aufgerichtet und stand ruhig und un¬
gezwungen vor ihm .

„Ja , Hoheit . Ich hatte die Ehre , vorigen
Herbst bet den Treibjagden in Stettendsrf
Hoheit vorgestellt zu werden — "

„Ganz recht — und wir haben uns da¬
mals beide famos unterhalten, " erwiderte der
Prinz , mit unverkennbarem Wohlgefallen in
RomittenS männliches , charaktervolles Gesichtblickend , in dem keine Spur einer devoten
Lächelns zu finden war . „ Ich erkannte Sie
sofort . Immer habe ich gehofft , Ihnen ein¬
mal wieder zu begegnen Aber man siehtSie nirgends . Auch bei Hofe nicht .

"
„ Ich bin nicht in der Lage , mich viel der

Geselligkeit widmen zu können . Hoheit haben
vielleicht gehört , daß auf Romitten schlechte
Zeiten sind . Ich muß angestrengt arbeiten ,um mich und meinen ererbten Besitz über
Wasser zu halten .

"

Prinz Ludwig sah sinnend in das kühn -
geschnittene Männergesicht . „ Es steht im
ganzen schlecht mit den Gütern in unserem
kleinen Ländchen , nicht wahr ? "

„Sehr schlecht. Hoheit Nur wenige habeneS vermocht , sich auf der Höhe zu halten .
Landwirtschaft hat keinen goldenen Boden
mehr . "

in Brand . Mehrere Personen wurden ge¬
tötet , andeie verletzt . De Rettungsarbeiten
sind im Gange .

* Melun , 5 Nov . Bei dem Eisenbahn¬
unglück ist . wie eS scheint , die Mehrzahl der
Verunglückten Postbeamte . In den beiden
Postwagen drS übecrannten Postzuges befanden
sich 21 Postbeamte , dir insgesamt verschwunden
sind Man hält es zwar für möglich , daß
einzelne von ihnen von panischem Schrecken
erfaßt , davongelaufen sind , fürchtet jedoch ,
daß die mersten von ihnen den VerbrennungS -
tod erlitten haben . Bis 2 Uhr früh waren
9 fast vollständig verkohlte Lerchen und
17 meist schwervermundete Personen bervor -
gezozen worden . Von den Leichen konnten
viSher nur dis eines Lyoner Kaufmannes er¬
kannt werden . Unter den Verwundeten wird
ein Hamburger namens Max Überdach auf -
geführt . Io dem Mrrseill -r Expreßzug be¬
fanden stch zahlreiche holländische Reisende , die
zumeist unbedeutende Quetschwunden durch
das Herabstürze » des Gepäckes erlitten hab . n .

Amerika .
Rio de Janeiro , 4 . Noo . Bei einem

Zusammenstoß zweier Schnellzüge der
Nogyana Eisenbahn sind 50 Personen gstöret

! worden ; zahlreiche Verletzte wurden nach
Sao Paolo gebracht .

Vereins - Nachrichten .
I 'r .V. Durlach , 5 . Nov . Nach schöoen ,

sonnigen Tagen , die m t ihren herbstlichen
Ritzen Bleie nochmals hinaus mS Freie
lockten, ist plötzlicher WitterungSumschlag em -
gktreten , der mit seinen trüben Tagen an die
nahende Wnterzett mahnt . Weihnachten ist
nicht mehr allzu ferne und manche Hände
sind frbon in Tätigkeit , Ueöerraschungen für
das Fest vorzuvereiten . Auch der Frauen¬
verein hat mit fernen Nähnachnnttagen
begonreo , wie kürzlich aus einer Anzeige zu
ersehen war . Unsere Bitte um Mithilfe bei
Anfertigung von Wäsche für Arme und Kranke

i war leider bis sitzt nur von geringem Erfolg ,
! wir möchten sie deshalb , auf diesem Wege
! nochmals dringend wiederholen . Dis Arbeit
besonders für Weihnachten steigert sich
mit jedem Jahr und muß von Wenigen be -
wältiot werde » , die in dankenswerter Weise
ihre Kräfte zur Verfügung stellen . Sollte er
nicht noch mehr Frauen und Mädchen in
unserer Smdr geben , welche sich nur ein¬
mal m der Woche für kurze Stunden frei
mach « können und Befriedigung darin fänden ,
für Notleidende hilfreich mitzu wirken ? Wie
bekannt , findet jeden Donnerstag von Vr3 bis
5 Uhr in dem Lokal der Frauenarbeitsschule
(Gasthaus zur Blume ) da » gemeinsam - Nähen
statt , an dem möglichst zahlreich stch zu be¬
teiligen wir nochmals herzlichst einladen .

„ Nun , ich dächte , Herr von Borkeuhagen
lieferte zum Beispiel den Beweis vom
Gegenteil .

"

„ Weil er nnd seine Vorfahren rechtzeitig
die Industrie mit der Landwirtschaft verbünde «
haben "

„Und könnten das die anderen Gutsbesitzer
nicht ebenfalls tun ? "

„Die meisten , zu denen auch ich gehöre ,
haben nicht das nötige Kapital , um ein solches
Experiment zu wagen .

"

Der Prinz ließ seinen starken , blonden
Lippenbart durch die Finger gleiten . „ Schade !
Wenn man da nur helfen könnte . Aber
darüber muß ich ein andereSmal ausführlich
mit Ihnen sprechen . Romitten liegt doch
wohl hier in nächster Nähe ? "

„Zwischen Warnstelten und Romitten
liegt nur der Wald und der große See von
Borkenhagen . Hoheit müssen auf dem Weg
nach der Residenz fast an Romitten vorüber¬
fahren "

„ So so ! Hausen Sie als Junggeselle auf
Romitten — oder kann ich hier zugleich Ihre
Frau Gemahlin begrüßen ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Bekanntmachnng .

Am Sonntag Len 8 . Asvenrbcr Ir . , nachmittagsS Ahr , findet im Gasthaus zum Adler in Untermutschelbach jeine landwirtschaftliche Besprechung über Viehzucht und Seuchen - l
gesetz statt , wobei Herr Bezirkstierarzt Hub er - Durlach den einleiten - !

, den Vortrag halten wird
! Hierzu laden wir unsere Vereinsmitglieder , sowie sonstige
. Freunde der Landwirtschaft freundlichst ein .
! Die Direktion :
! Eduard Merton

Donnerst « «, bis Samstagstäaliä , frisch eiulreffend § 1

« M « .

^ er, .

^ st . I *rs >I >» v
eigenes Fabrikat , stets frisch

viv . lst. Otweolaükn
G »la .j >eter , Lailler , Lind sils

Souchard » Berger « sw .

2 l1StSQ - 2 oLh 02 S
Lrkrlsodullgs -Lovdoils
?8l . 8pei8e-Nar2lfiSll

empfiehlt
U .

»» . Oonäilonsi
Hauptstraße 8

LsIIreivr ,
per Hundert 7 Vr Kisten billiger ,

empfiehlt in prima Qualität
Olcko AvLorroL

Hauptstraße 84 .

Akte Westderrz.
Morgen Donnerstag

Schlachttag.
Auton Kilb .

> Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Zahlung der
katholischen Kirchensteuer innerhalb 8 Tagen zu erfolgen hat , andern¬

falls das Vollstreckuilgsvsrfahren eingeleitet wird
l Dur lach den 3 . Nov - mber 1913
i Katholische Kirchensteuerkasse :
!
_ Palmaienstraße 2 , I

_
! Liu Lalao , ckor nivLrl sloptt !

! / )?. me3 . 8MW - Uzn
zeichnet sich durch höchsten Nährwert und Wohlgeschmack hervorragend aus .Aerztlich empfohlen bei schwacher Verdauung , Blutarmut , Nervosität , allenSchwache ; « ständen und für Kinder . Paket V- Pfund 1 .— Mt . , V» Pfund0 .50 Mk . Sdler -Drogeri « « ng . -Peter , Hanptstr .Man achte darauf , stets den echten Dr . Rud . Weil 's Nährsalz - Bananen -Kakao zu erhalten , denn dieser ist der beste.

Nsrüvl -
Käusv

feinste junge Bratgäuse
7— i^ Pfund schwer

PfundPfg .
Wir garantieren für tadellose
Lieferung . Borausbestellungen
in unseren bekannten Verkaufs¬

stellen frühzeitig erbeten .

er,.
^Vee » » ^ I,r,eüo >'

OA-MS -LL«is »»« r
Ein Waggon Obstbäume , in allen Sorten :

ttoeliZtsmms - , Iwetg - , jleen - u . Ztkinobstbsumö
treffen nächste Woche für mich ein und nimmt Bestellungen
entgegen

, Our ?! A .oZL
I . Liumst :rL88S 6 .

AßljMs M LMM .
^ MorgenDonnerstag wird

geschlachtet.

Prima saure Mostäpsel
werden Donnerstag und Fceii ag am Bahnhof aus geladen und sindin der Wirtschaft zur große « Liude zu haben

Bei Abnahme ganzer Waggons äußerst billiger Preis

Hübsche Räume , zu Bureau¬
zwecken und als Lagerraum oder
Werkstätte geeignet , für sofort oder
später Leopoldstratze 3 zu ver¬
mieten Näheres daselbst 2 . Stock .

ki» l>eijbms Zimmer
mit 2 Betten ist mit oder ohne
Kost an 2 solive Arbeiter zu
vermieten Kirchstr . 13 .

Goldene Gerste .

UliiMniirdilMilliitkt.

Ern Arbeiter kann Wohnung
erhalten

Pfinzstraße 15 , 2 St
Rindfleisch M 90 H
Schweinefleisch :

Bauchlappe » Pfd WH
Bug « Schlegel „ 84 .,
Kammripp u Koteletts „ 1 —

empfiehlt

Konsum - Schlächterei
Kelterfiraße 10.

Ein Laufmävchen wird ge¬
sucht aus sofort oder später . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl

Ein großer eherner Herb mit
Kupserschiff u . Meffingstange , wenig
gebraucht , billig zu verkaufen An¬
zusehen Hauptstratze 37 .

Preisliches Wärterwoyngevaude
im alten Bahnhof Durlach auf Ab - ,
bruch öffentlich zu versteigern . Be¬
dingungen aus unserem Baubureau
Durlach , altes Aufnahmsgebäude
1 . Stock , zur Einsicht .

Versteigerungstagfahrt an Ort
und Stelle : Donnerstag den 20 d .
Mts , vormittags 1 l Uhr . Zu -
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe den 2 . Nov 1913 .
Großü Babnbauirfpektion I .

Irangula - Gee
bester und billigster

Seit Jahren mit bestem El folg
angewandt bei allen HaukauS -
schlägen , Flechten , Appetitlosigkeit
und allen Nebeln , deren Ursache
schlechtes oder zu scharfes Blul ist .
Echt zu haben m Paketen st 50 H
nur in der

Central -Trogerie ?mi!
Keteptzon 169 Hauptstraße <4 .

Im Weifinäye « uno Aus-
besiern der Wäsche und Kleider
empfiehlt sich in und außer dem
Hause

N » oi »s4 , Lindenstraße 1 ! I .

Gartm zu verpachten .
Näheres Gerberttrake 2 .

Et « jüngeres Mädchen ,
das schon gedient hat , sucht auf
sofort Stellung Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

Eine ältere Frau wiro für
einige Stunden des Tags zu
Kindern gesucht . Näheres

KlrchÄraste 8, 3 St
Wööltertes Zimmer

zu vermieten . Zu erfragen
Gerberstratze 3 , 3 St

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen

Lmdenstratze 23 , 1 . St .

Eine Frau empfiehlt sich , m
Wasche « u . Putzen ; auch wird
Stückwäsche angenommen Zu
erfragen

Herreuftr . 1«, 2 . St Hth .
Dery . jung . Kaufmann

übernimmt in seinen freien Stunden
die Erleb schriftl . Arbeite « .
Gefl . Off , u L . 347 an die Exp .

Großer an der Straße gelegener
Lagerplatz Mitte der Stadt , ev .
mit Schuppen sofort zu vermieten .
Offerten unter Nc . 346 an die
Expedition dieses Blattes er beten .

Gut erhaltener schöner Kruder »
wage « zu verkaufen

Weiugarterttraste 1611 l.
Dar zuverlässigste

Radikalmittel gegen Ratte»
ist und bleibt

„ Es hat geschnappt "
in Paketen st 50 H und ^ 1 .—

aus der
Central - HlöMie Paul Vogel
Telephon 108_ Hauptstratze 74.

Sofort oder auf 15 . d M ein
Dienstmädchen gesucht. Näheres

Hauptstraße 3 im Laden.
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" auf samilieiis regulären /^ rilkel , ausgenommen

iiurrwaren , Karns und einige Markenartikel .

Lsml
L»»s sj. l. ev8Ss Imlscd

llaupktr . 76

. » ,!> «»«-« . m > >>

Z-thMrm Au-lss .
>Hotel Kartsburg Durlach .

Heute abend sowie -

jeden Mittwoch sin - j
der wieder unsere !
regelmäßige Probe !

statt , deren pünktl Besuch seitens

der alt Mitglieder sehr erwünscht ist

Auch dem Verein ncch fernstehende

Z therspieler u . -Spielerinnen sind
willkommen Der Borstanv .

MM
Skllllkll

Stenostraphen - Verein
„Gabelsberger

" Durlach .
Gegr . L8d2.

Douuerstag den 6 . d. M ,
abends V-9 Uhr :

Wonatsvev sarNrnturrg
im Lokal . Zahlreiche Beteiligung
erwünscht . Ter Vorstand

MM«SMMW.
LirchÜr. 13 — Fel. 159.

^ ""
PH. Fischer. Metzger und Win

Urlksv ; rm ücdzeu .

Morgen Donnerstag :

HroßesSchlachtfest .

ir » i> iivr8t » 8 «lvi » 6 Xovviiiker :

MKrLvLriLsr ? XÄ .AsiHs ^ -VL .U' tvts !

Nur Erwachsene haben Zutritt !
IU, S .W12.S 22. ! _

I -IS .Q12.S22 . !

Vvr MMrrüvrüoktor .

2 . Teil :

HlS-rF« ^ Fss« ^ ^ rFF, HökklOsoubrette .
Sensationelles Hrotzstaütprogramm.

------ --------- - kikante , neu «8te 6 b »N 8«n 8. - - - - . ^ —

Zx Original - Preis - Schuhplattler . ^
3 . Seil :

- . - I »ZrrllllS . .

Srene aus dem deutsch - französischen Krieg 1870/71

Preise der Plätze : 2 . Platz S« Psg . , 1. Platz 8« Psg .
Kaffeneröffnnng 7V- Uhr . — Beginn 8Vi Uhr.

KkAsmllst älhVktzerlsMS Dirlslh
empfiehlt seinen Kiit «« Slllttsxntlsel , in und außer Abonnement

zu jeder Tageszeit von 60 Psg . an und höher .
Donnerstag den 6 November :

wozu sreundlichst einladet
ILodluirinii , Wirt .

Warme . Knöchle bis nackts 12 Uhr —

' ' MlHikMMW.
Montag den ltt . November , abends 8 Uhr , beginnt der

Uebungsknrs 19l3/l4 im Depot (frühere Rettungsanstalt) . Näheres
wird im Lokal bekannt gegeben

Diejenigen militärfreie Personen , oder die dem Landsturm an¬

gehören , welche Willens sind , der Kolonne beizutceken, wollen ihre
Anmeldung bei den Herren G . Fader , Leopoldstraße 2 , Louis Gold¬

schnitt , Hauptstraße 38 , O . Buck , Schwanenstraße 1, sowie am gleichen
Abend im Depot abgeben .

Der Kolormenführer .

TM - Uz« .
Verwandten und Be-

, . - ,-- 1 kannten die traurige
hgß unser )

lieber Vater
Karl Vetter

gestern adend 10 V- Uhr
im Älter von 86 Jahren )
saust emschlafen ist
Im Namen der trauernden !

Hinterbliebenen :
Famile Heinrich Vetter .

„ A!ax Vetter
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag 4V- Uhr
statt

M Dies statt besonderer An-

W zeige .
WMMMkWRWsWWMWMW

-

Iilderkraut
zum Einschueiden

frisch eingetroffen , per Ztr . 2
frei ins Haus geliefert .

Hauptstraße Id .

Junge Stopfgänse
har abzugeben

Jakob Hufs, Bahnwart
Daselbst ist ein kleiner Eiskaste «

sehr billig zu verkaufen_
Ordentl. Mädchen

wird gesucht
_ HauHtstr 5 im Laden .

Evangelischer Wochengottesdienst .
Donnerstag 7 V-Uhr - Hr .Stadtvfr Wolfhartz

8or «MW - e Mrerukz ss> (
Meist trüb , Regensälle , mild .
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